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375 Apologia .

Bad Schirmred vnd Christenliche
dolantwort cins crbaren liebhabers göttlicher

warheit der heyligen geschafft / vffettli
cher widersprechen / mit anzeygung

warub Doctor Martini Luthers
lere nit als vnchistelich verworf

fen / sonder meer als Christens

lich gehalten werden sol ..

CLXXI

Lhevird bei ettlichen verda

cht / vnd offentlich geschuldiget / als ob ich

Docto : Martini Luthers Augustiner o

dens /discipel oder nachuolger einer sey / vh

des selben leer vnd predig / irs vermeinens

vnbillich vnd zu vil rimen vnd anhangen soll . Domitt

num die so mich also verdencken vnd beschuldigen / vnd

folchs /darfür ichs acht / meinethalben nit arger mey :

ming / sonder vß disem grund thun / das sie wider Lu

thern villeicht bey jnen selbs allerley argwons vnd ver

dechtilicheit seiner leer halbe / als oß die nit christlich od

gutsey /schöpffen / ouch kein beffers veskeend / ein laute

revnd eigentliche anzeigung meins verstands vnd ge

mits in diser sachen empfahen . So Bit ich sie / vñcinen

yeden / bey dem wider mich ein vngleicher verdacht der

halben einfallen mag / nachuolgende mein vnderricht

ouch die visachen so mich bis her habe bewegt / Docto ?

Luthers leer nit gang für vngeschickt oder nichten zi

achten / vnd denselben Luther in die zal deren zusetzen

der sich meins achtens gemeyne Christcheit / vñ die hey

lig Römisch kirch für ein sonder trostlichen gegründte



XXD Schirmred derlere
voifechter des heiligen glaubens vñ außbreiter der heiligen ewangelischen Christenlichen leren / nit vnbillicherfrowen folt / gütlich anzihozen / vñ als den / oß sie wolken wider den selben Luther / den ich mitdisen meynenanzeigen weder entheben oder vndertrucken / rime 08schekten / sein lere ouch ( die weyl mir darüber zu erkennen mit gezimpt ) nit verwerffen / oder andere weiß / danso vil sie göttlich vnd Chastenlich ist / angenommen haBen wil / des gleiche wider mich als seinen discipel /dar :für ich geacht würd / nach irem gefallen / vnd doch dergestalt zu veretlen/das solchs Bey frommen Christelichepersonen meer für ein Billichennotdurfftigen grundt /dan selbs geschöpfften hässigen schein mag verstandenErkatniß werden . Vnd sag anfangs . Erkantnuß Christenliscriftlicher cher beylsamer vnd zugelassner lere steet meins Bedenvizugelas ckens vnd wie ein yeder verstendiger on zweyfel Beken:sener lere . nen müß / grundtlich vnd eigentlich in dem / oß die selbelere vnd predig Christo als vnserem lermeister vnd seligmacher ( die weylin jnen alle on mittel muß ergründer
vnd gezogen werden gleychförmig / Ob sie der Ewangelischen vnderweysung / ouch den Christenlichen heyl
samen gesetzen vnd der vernunfft gemäß sey. Obdarinmeer Chastus dann eygner genieß / weltlicher rum / 08andere eytele visachen gesucht werden . Ob die meer zuaußreütung vil vnnützer argument / vnfärlicher scrupel der sele vnd gewissens / ouch meer zu vnderweisungdes Christenlichen volcks / dañ erfüllung des gemeinenmans ozen fürderlich sey / vnd von personen fürgenomme werd dene das vß verheissung der Bürdeirs amptsvnd gewissens Billich gezim .
Cobnu anfangs Docto : Martini Luthers lere vnd



B . Martini Luthers . CL XXI
predig Christenlich vnd heilsam / ouch Christenlicher or
dnung vnd der vernunfft gemäß seind /des gibt dz werck
vnwidersprechlich gezeügnuß . Dann alles das der selb
Martinus Luther Bißher geprediget / geschaben vnnd Die lere
gelert / hat er allein vffdas heilig ewangeliü /die sprich Luthers
Ser heiligen propheten / vnd den heiligen Paulu on mit gegründe
tel ergründer / vnd also verständig vnd offentlich dar : vffs ewä
gelegt / das ich darwider wenig vernünfftiger argume geliu /pau
ta / ja warlich zurede / gar kein gegründe widerspreche lum vñan
Befunden hab / vnd meins bedunckens / wo ich mich vn : dere gesch
dersteen wolt Luthers lere vnnd predig zu verwerffen / rifft .
oder für nichten zu achten / so muß auß der not darauß
volgen / das ich ouch Chriffus lere vnd vnderweysing
in die sich doctor Martinus Luther allein fundiert / wi
dersprechen vnd vernichten muß / das sey aber von mir
als einem Christen menschen weyt . Vnd wiewol ich wi
der den selben Martinum Luther bisher von etlichen
predigern vnd andern / die sich selbs in einem argkwon
gehabt / als sie der heiligen geschafft / die sie den grossen
teil in Thoma /Bonauentura / Scoto / Sententiaru /
Alexander de Dales / vnd anderen der gleichen Scho
lafticis ergründt haben ganz bericht sein / nitt für den
geringsten grundtires wyderfechtens dises argumets
gehört hab / als ob sich Dartinus Luther solcher lere
vnbillich vnderstee /dann er sey ein mensch / vnd gleych
jnen ein fünder / ouch nit meer / sonder vil geringer dan
andere der heyligen Christenlichen Kirchen lerer . Es
sein vozim gewesen Augustinus / Dieronymus /Ambro
fiusz . die vil gelerter dann er / ouch beilig leüt gewesens
mitt wunderwercken geleüchtet / den geyst gottes ges
habt /vñ auß göttlicher einsprechung geredt babe . Solt
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nunder selben lere nichts sein / vnd die Christeliche Kirch
Bißher vi so lang in irrsal gestande / vñ allererst durch
Doctor Luthern / wie er sich vndersteet reformiert wer
den / wer ein erbärmlich dingzu hören / vnd ganz nitzů
glaußen . Zu dem sag ich . War ist es / Docto : Luther
ist ein mensch / achtouch das er sich nit anders dan für
einsunder erken . Es seind ouch voz im vil frommer ge

Antwort . schickter vnd heyliger leüt gewesen / darunder ich mey :
nen heyligen Patronsant Hieronymu nitt für den ge
ringsten zele / die miciren leren die Christenlichen Kirche
geziert vnd crlcüchtet / vnd wider die menigfaltige ein .
gefallen kåtzern vylmú vnd arbeit / die als ein schedlich
vnkraut vßzüreüten gebraucht . habe aber nit die selbe
ouch als menschen irren mügen haben sie nit ouch an
vil orten vnglichen verstandt gehabt / vnd gege einan
der geschriben hat nit einer dyse / der ander ein andere
vnd widerwertige meinung gehalten haben wir nitt

Die opini gesehen / welcher gestalt vnser Christen prediger an vyl
ones vffs orten für vnd für wider einander offentlich geschrywe /
Eangel ge einer mit seiner opinion off Thomam / der ander auff
prediget Scotum / vnd der dritt vff Bonauenturam ergründer
werden . iremeinung Behart / vnd dofür gehalten haben / das sie

in iren opinion ganz gerecht seyedauon sie ouch vnge
achtet / das es doch allein opiniones seind / nitsteen wol
len / sonder sich die selben /sie seyen gerecht oder nit / mit
gewalt zierfechten vnderstanden / vnd wie künne wir
mit warheit sprechen / dz ausserthalb der lere Christi (die
allein warhafftig bestendig vnd vngweyfenlich ist ) in
den andern meschen lerern / sie feind ja geschribe / durch
wen sie wolle / kein zweifel zu stellen sey : So doch die bei
ligen lerer in jren vnderweising nit einer gleichmessige
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meinung gewesen . Such die heiligen Bisher gehalte Co

cilia / meer dañ ein weg gehalten vnd zu wanderen be : Die heili

schlossen .Zu dem das ich darannie gezweifelt / den hei : genlerer
ligen lerern fey ouch in jren doctrinen vilzugesetzt /das seind ouch

sie zu schreiben oder zu reden nie gedacht haben . Glauß nitteyner

ouch wo Christus widerumb leiplich vfferden kommen gleichmeß

folt / wir wurden der selben lere halbe / die wir für ganz sigen mey

Christenlich vnd Bestendig annemen / anvilote ein wi ; nung .

derwertig viteil befinde . Dañzu gleicher weiß wie nah

sant Augustins sprich vil meschlich corper vff crdtrich

für heilig gehalten vnd geert werden / der selen villeicht
in der hellen begraben seind / welcher wil dann nit ouch

darfür achten / das nit minder etwamil opiniones vnd

sententz der lerer für Chastenlich angenomme / die Bey

gott reprobiert werden : Ich hab Bißher befunden / das
fich ouch frum hochgelert vn verstendig leütnit wenig

beklagt / als ob etlich scribente /die über die heilige ewa Die ewa
gelia postilliert / vnnd deren sich vnsere prediger bißhär gelia dur :
als für die heiligen geschafft gebraucht / mit jren außle : ch cttlich

fcribente
gungen / dem geist der schafft nit den kleinsten safft gc :

nommen / vnd von dem tert vnd rechten verstands hei seind vers

ligen ewangelia vil zu weit gelauffen haben . Das mü dunckelet

gen wir bey dem aussetzigen in dem ewangelio ein cini : worden .

ge anzeigung nemen . Dan welcher wil doch glaube / dz
Christus mit den worten / do er dem selbigen gereinigte
aussetzigen menschen saget /sich dem priester zuerzeige /
gemeint hab / das cr / wie eins teils der selben postillato
res vermeinen / Beichten solt : So doch der selben zeit dz
Beichte nit in übung / ouch in der alten ce der gebrauch
gewesen ist / das sich die vnreinen sondersicchen mesche
den dauorder eingang der kirche verspert was / als es

#



Die heili
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heit zu tagen noch ist / nach irer reinigung den priestern
erzeigen müßten / deßhalb ist es schimpflich / das für eins
vnzweifelich argument zu halten . Als ob die heiligen le
rer als menschen nitt hetten irren mügen / darüber ichgenlerer gleichwolnie gedenckzu vitcile .Es wer aber erschreckals mésch lich /das heutzutag nit vil frommer heiliger leüt vffer :en haben denseinsolten.Dann wolchermenschkan doch wissengeirret . in wem gott wone / durch wen er ouch vnd wie wunder
lich er wircken wilshat er nit in leiplicher menscheit am
meisten bey vnd vmb die sünder gewonet hat er nit die
selben ammeisten geseliget / vnd für die gewaltigen vi
hochgelerten im gesetz / Berumt vnd herfür gezoge : We
re ouch mit wenig erbarmklich zuhören das alle ingenia
vnd schicklicheiten wie dise traumprediger vnd wider
fechter vermeinen mit den felbigen heiligen leren / gar
vergangen vñ abgesto :ßen / vnd noch derzeit nitt auch
verstendig gelert vnd hochgeschickt leüt / auß denen nit
minder dann vor der geist gottes reden mag / solten cr
funden werden . Dann wer ist Buigenes / Gregorius na
zanzenus / Scotus / Franciscus Baronis /Alexander
de Dales / icolaus de Lira / vnd andere der gleychen
scribenten / vnd nit mer dann sie verstands gehabt / vo
fich geben mügen . 3u dem / das ouch diſe vnnd der gley
chen irrungen vnser lerer vnd prediger meins achtens
nit den kleinsten teyl auß dem entspringt / das sie in jren
opinion also vnderschidlich vnd geteilt / ouch einen vn
gleichen / vnd wie ich acht / gar vilder selben / einen wy :
Serwertige verstand der geschafft haben . Darüb ouch
der selben widerfechter argument vnd vermeint vitey :
len / durch die / sie über das / so allein gott bekant vñ keis
nem menschen zu wissen müglich ist / wollen erkennen /
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nit allein schimpflich vnd billich zu Belache / söder ouch
der Christchett gantz vnerlich sein . Di wiewol sie zu bes
Sterckung irs anzeigens daran hencken / dz der selben le
rer meinung aber von der kirche angenomen vñzüge
laffen seind / das wil ich nit widerspreche . Das ist aber
ouch war / das Luthers lere vi predig bißher voder kir Die lere
chen nit verworffen ist . Glaub ouch nit das die kirch die Luthers
felbe auß den angezeigten vñ hernachuolgende visache ist bisbarbißhär
fo geringklich reprobiern werd /derhalbe von den selbe võder kir :
ganckelpredigern / noch der zeit / ouch Billich vnuerach chenitver
tet bleibe/ vii dieselben über das /dzsie entweder nit ge; worffen .
lernet oder sunst kein verstand haben / nit so vermessen :
lich vng gangz vnschicklich geurteilt werden solt .
Czum andern . 08 Luthers lere Chastelicher ozdnig
vider vernüfft gemeß sey / stell ich in cins yede vernünf
rigen fromen menschen erkantnuß . Das weiß ich aber
onzweifenlich / dzmir / der sich für keinen hochuernünff
tigen gelerten oder geschickten helt / mein lebenlang ci
nige lere oder predig so starcks in mein vernumffe nie ge
gange ist /bab ouch von keinem meer begreiffen müge /
das sich meins verstands / Christlicher ozdniig also ver
gleicht / als Luthers vnd seiner nachnolger lere vn vn
derweisung . Gott wolt das mir dise gnad verlihe wurd
mich den selbige vnderweisinge gemeß zu halte / vñ al
les mein leben darnach zu reguliere / were ich guter hof
nung / oß ich wol etliche meschen / vnd sonderlich denen
dieLuchern vn sein ler verfolge / nit gefiel / vñ Bey in für
ein Ketzer geacht wurd / ich wolt doch gott / als ein teyl
vi glid eins Christe meschen gefellig erscheine . Ich hab
ouch bißher von vil treffeliche hochgelerte persone geist
lichs vi weitlichs städs gar zum dickernmal gehört / dz

* q



Schirmred der lere

Geystlich sie got darüb danckbar gewesen seind , das sie die stund
vnd welt : erlebt / docto : Luthern vnd seine lere zu hören . Dan wel
lich frewe cher vernünfftiger Chaste mesch wil mit einige glimpff
sich Lu : ouch gutem wissen vnd verstendigen vesachen dyse lere
thers . vnd predig zuuor / on vorgende erkantnuß der heyligen

Römischenkirchen ( der vitcil als ein Christenma in all
weg vnderworffen haben wil vernichte vñ reprobiern .
doch weil vnß darinnen / so vil ich ye hab erfunden vnd
versteen mügen / der recht ordenlich wegzu Chrifto als
der grundfest alles vnsers heils / gewisen würt . Jst nitt

Fabelpre das war / das bißher ctwa vil fabeln oder merlin predi
diger ha ger durch jr vngeschickt opinion ( darinnen sie also ver
Ben vil vn wickelt / das sie ouch in den selben gar eraltent seindt )
riiger co : dem schlechten vngelerte volck vil vnriwiger gewissen
scienze ge gemacht / vnd dohin gewissen haben / vfire werck meer
macht . dan die gnad gottes zu Bawen Daßen sie mit den grösse

ren teil vnser geistlicheit vnd frumkeit meer vffdie eüf
Pfalter feren cerimonien vnd erzeigunge / als Rosenkrang vi

vn Rosen Psalter Betten / alle tag den hymelische Rosenkrantz zu

trång bå bäppern / vil walfarten vnd fasten zu machen / großker

pern . Ben vnd villiecht vffzünden / die armen seelen mit dem

geweichten wasser zu trösten / vñ ander der gleiche eüf
Die felen ferlichen wirckungen /dan die lieb vn wirckung im her
mit de ge : Ben gestelt / vilmer dem gesetz dañ der gnad / meer dem
weychten fleischdandem geist nachgenolgt :Dabe vnß nir die selwassertró ben lerer vnzalbar vil scripel in vnsereen hertze / allein
sten . mit der weitleüffigen vngeschickte ordmmg des beych
Vngeschi tens / ouch der vnerkanten namen / tochter vn vmskend

der sünden / darein sie ouch die seligkeit des mensche vyl
mer / oder zum wenigsten so stattlich als in das Berewe
dauon alle schrifft meldung thüt / ergründer haben / dar

ckte orde :

nung des
Beichtens
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rumb das jnen die beichtpfennig den beütel gefüllt / ver

ursacht Haben sie nit ouch bißher den ablas allein vo

ires nuzwegen mit einerübermäßigerpompen/ vñvil Groß pop

höherdan diegnad vn denschatz desglaubesvn Bluts mit deab

Chusti(daruß wir dzkleidvnsrer werck/ wo siegerecht laß .
verdienlich vn zu der seligkeit fürderlich sein solle / wa

schen müssen erhebt vn den selbigen ablaß gleich einer

feilen kauffmans ware im land hin vnd wider vmbge

fürt / vnd nit allein den selben ablaß /sonder ouch alle sa

crament der Kirchen / vndarzu / das ich mich scháme zů

melden / die selen in dem fegfeür vmb gelt verkaufft / vñ Die selen
das arm vnuerstendig volck/ wie ich von vyl der selben im fegfeü :
selbs gehört /dohin gefürt / das sie gewißlich glaubt vi er vmgelt

on zweyfel darfür gehalte / als ob fie allein in krafft des verkaufft
ablas von sünden entdunden / vnd dodurch zu der selig

keit gefürdert wurden . Vndee der klang des blapharts
in den ablaßkasten / domit sie die selen auß den banden
des fegfeürs möchten erledigen /vergieng / so were die

feel schon zubymel : baben vnß nit die selbe vnser predi

ger so vil kirchengesetzfürgelegt / das sie domitt die ge it ſatzu

Bott Chustigantz zuruck geworffenhaben : Jfk nirder / gedkirch
der an einem freytag durch verbott der kirchen gesetz / en / diege :

fleischgeessen/ für straflicher dan ein gotts låsterer of bott gotts

eebzecher/die gott verwürfft / geacht : Was mißbzcüch vndertru

vnd straflicher übunge fcind ouch bißher mitt dem ban cket .

gege schuldige vnd vnschuldige meschen gebraucht / vi

deren ctwanvil vmb dicy häller / ouch zu zeite gang vns

wissend für abgeschnittene glider gores vnd der kirche
über die cantzel vßgeruffen / ouch als die vnglaubigen

vffdas feld begrabe sampt andern mißbzcüche / vnnd

kindischen irrungen / deren die gang Christcheit bißher
£ in
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Luther volgewesen ist/ vnd die ich / vff das ich nit Docto : Lu

hat die cri thern gleich für ein keszer beschuldigt wurd zumelde vn
feheyt vo derlaß . Die selben scrupel vnd irrunge hat Martinus
vil irruge Luther meins ermessens / durch gegründt Christenlich
gereinger anzeigung der heiligengöttlichen schafft also gereyni

get / das eins yede vernunfft das garleichtlich begreif
fenmag . derhalben wir im des ouch vil Billicher rum /
danck vnd lob verichen /dañ also für ein keger vi feind
der kirchen vßsch : cyen / vñ ausserthalb eins gefcheinte
spiegelfechtens / dagegen nichts bestendigs das inder
göttlichen schrifft gegründt sey / darthin solten . Vi so

Traum : vilhöher ettlich traumprediger / die sich gleich wol für
prediger . gros Theologos rumen / Doctor Luthers ler mer mit

einem gewalt dan vernünfftigen redlichen vñ gegrün
ten visachen vndersteend zu wyderfechten / so vyl meer
würt die bey mir für Christenlicher vnd gegründet ge :
achtet . Dañ es ist gar ein schwach bawfellig vn vnbe
stendig widerfechten / das mit einem gewalt vinit mit
rechter zugelaffner maß vnd ordnung vernünfftiger be
schützung fürgenommé würt . Ich bin ouch alles zwei
fels on / sich haß Bißher gar mancher vnderstanden do
cto : Martin Luther vnd sein predig gleich einem fau
ren bier / doch in den winckeln vnd vnuerstendigen leii
tnauß zu schreyen / der die heiligen geschrifft durch ein
nepper loch gelesen / vnd den ich in vernunfft / kunst / vi
schicklicheitnit für gnugsam achte / jm einen schuch rie
men vffzulösen .
Czum dritten / Sohab ich in allen docto : Luthers doLuther si ctrinen /leren vnd vnderweisungen befunden/das er eichet meer gentlich meer Christum dann questum oder eigen nutzcristu dan sucht . Dann die weyl er wider die vnschicklichenlerequeftum .
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der ablas prediger / die mer zu irem geig vn genieß dan
der menschen heil gedient / vil geprediget vn on schewhe
geschuße / hat er nit allein dene / die der sach interesse ha
Ben / sonder ouch seinen eigen orden mer dann in einem
weg allerley nachteils zugefügt / vñmit solchem gleich
woldie Römischenkirchen vnd vil geistlicher steend vf
fich geladen . Jch has ouch von doctor Luthern person
lich gehört ( wie dz etlich seiner schafften anzeigung ge
Ben das er aß allen Bedioungen höher vnd nider stend
die im bisher gar in vilfaltig weg vnder augen komme
gang kein entsetzchab / sonder dz end seines fürnemens
endtlich dahin gestelt hab / Sey sein lere von gott vnnd Ist die ler
auß gott / so setzer in keinen zweifel / gott werd ouch die Luthers
selben handthaben vnd beschirmen . Sey es aber men nit võ got
schen werck / so werd die mit der zeit vnd on allen wider so mag sie
stand selbs zu trümmern geen .Welcher wolt nun glau : keynen be
ben oder einigen argkwon habe / wo Luther durch sein städ habe .
ler vnd vnderweisung nit Chustu vnd der menscheheyl
sücht / das er sich on not / vnd mit sein selbs vnd des gan
zen ordens nachteil vnd schaden / vnd dise färlicheit sei
ner ere (das er ein kåtzer vnd vergiffter der kirche sol ge
scholten werden ) vnd darzu in färlicheit sein selbs vnd
lebens / dz jm für vnd für gedrower wirt / solt Begeben

Zum vierde / würtmir kein verstediger mit warheit
nimer widerspreche müge / das er bey im selbs / wo cr an
dersLuthers viseiner nachuolger predig vnvnderwei
fung ghost hat / vñ die warheit bekenne wil / vilzweifeli
cher irsal vnfcrupel verwickelter coscienz entlediget ist . Erhatvil
Dan babe nit vnser prediger lere vn anzeigug de grosse irriger co
teil dohin gelent / vnß vil finde / ouch durch de ablas fri scienzen
de virů do kein ist /zumache / vñdadurchvnsere coscienz entlediget
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fo mancherley enger netz vnd strick zulegen / dz nit wo !
müglich ist denen zu entfliehen / dadurch ist der mensch
meer geängstiget dann getröst / meer in verzweyflung
dann in erquickung / meer in übermessige forcht / dann
lieb vnd vertrawen zu gott gefürt / geursacht das doch
das ioch vnd der wegzu der seligkeit / nach anzeigung

Der weg des heiligen ewangely gangs süß vnd heilsam / vnd mer
zum leben durch ein ordenlichen recht gegründe vertruwe zu gott
statin ver dan dise gauckelpredigen zu erlangen ist.Welcher wolt
truwenzů dochsovermessenseinsich nit billichfür ein menschevn
gott . sünder zu erkennen ist nit gott von der sünder wege vff

erden kommen haben wir nit bißher vff vnser selbs er :
fündigen superstition / meer vn höher dan die gesetz got
tes vnsern grund gestelt : dariñhat vns Luther meins
achtens / nit wenig vernünfftiger Chastenlicher leüte :
rung gethon / vnd do hingewisen / gott meer dann den
selben fleischlichen wercken vnnd den gesetzen der men
schen zu truwen . Dann welcher wolt doch glaube / das
gott darumb kommen wer / wie ettlich mer auß einem
traum dann der geschafft predigen / vnß sovil schwerer
bürden vnd gesetz auffzulegen / vnd mit dem zumüssige

Gotthatt das vnß zu tragen nit müglich wer / so doch gott de me
nichts vn fchen nichts das jm vnmüglich vnd vnträglich hat vff
müglichs gelegt : Es ist ouch meins achtens gar ein geringe kust
gebotten . den menschen / wie wir bißher für vnd für gesehen ha

ben / in vil sünden / irrungen / zweifel zuuerwickeln / son :
der vil fruchtbarer die zweifeligen irrigen vnd trosilo :
sen von solchen fårlichen stricken vnnd gefängnussen /
die meer zu verdamnuß dann dem heyl dienen / zuuerle
digen .

CVnist wolzuuerwundern / weiß ouch nit wo für ichs
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Bey mir selbs halten sol /das die / so sich für Lux mundi
vnd sondere lerer der kirchen halten / vnd demnach für . Die fich
andere der Chasten menschen heyl vnd nutzbarkeit bil halten für
lich betrachten / vnd das nach allem irem vermüge / ja lux müdi .
ouch biß zu vergiessung ires Bluts fürderen solte /zu sol
cher vngeschicklicheit kommen /zu sagen / dasdyse des
Luthers predigennitt offentlich / sonder alleyn in der
schul Bey den gelerten solten eróztert vn disputiert wer ;
den . Dann entweders ist Luthers lere gerecht / götlich obdieler
vnd Christenlich / oder aber vngerecht / wyder Christen Luthers
liche ordnung vnd das heylder menschen. ist sie gerecht soll alleyn
vnd götlich/sowirt sieniendert billicherdann beydene in schulen
den sie allenthalben zu gut kommen mag / offentlich / vn geottert
nit allein in den schulen / oder warlicher zu reden / inden werden .
synagogen / do vnser selbs erfindungen vnd menschen
werck mer dan gotes lere herfür gezogen werden / auß
gescheyen vnd verkündet / dieweyles doch zum heyl der
menschen dienet / vnd das liecht des gotts wort / nitver :
borgenlich vnder einem schöffel gestürtzet / sonder offen
lich auff einen leichter allen eingeende zu einem scheyn
vnd trost gesteckt werden soll . Ist sie aber vngöttlich /
somag abermals fruchtbarer seyn / die vff einmal Bey
allem volck als cin vnchastelich gifft auß zu reüte / dan
dise vnd yene opinion mit nachteil des glaubens zu hal
ten / vnd also in vil personen vnaussgereit bleibe zu las
sen . Die selben disputation vnd gezänck der gelerten ist
ouch meins achtens der weg gar nit /der gleiche irrsal /
( wo anders dise docto : luthers ler solt vngerecht sein )
auß zu reüten / sonder es muß durch andere mittel / vnd
namlich durch ein ordenlich geschickt Concilium / nach

Y



lium můß
darin spre
chen .

Schirmred der leere
Ein orde: ordnung der Römischen kirchen decerniert / beschlossen
lich Conci vnd reformiert werde .Es wer dañdz die selbe vermein

ten Theologi / die in iren geschöpfften irrsal Biß zu dem
end irs alters verhart haben / ouch kein anders dan yr
irrige opinion wissen / 08 keins bessern vnderricht wer
den wollen / dise fürsorg trügen /das sie durch diselere &
rechten Theologia / injren thozeten kindischen meinun
gen vnd vnderweisimgen zu schanden gemacht / vñ die
nach laut des heiligen ewangeliums für Rabigchalte
auff demmarckt von den mensche gegrüßset / vñ in den
würtschafften die obersten statt haben wolten / nit mer
bey dem gemeinen volck dafür geacht / vnd dem nach
in irem selbs irrsal verfürt vnd betrogen werden .
Cum fünfften . Das docto : Luthern aus Billicheit ge
zime vnd zustee / der gleichen Christenlich doctrin /zuvn
derweisung des Christenlichen volcks für zunemen / des
mag ein yeder dise gegründte bewegung nemen . Dan
anfengklich ist docto : Luther ein ordensman /zum ans
dern ein prediger /zumdatte ein Doctor / dem in allweg

Es steet außerheischung seins ampts zůsteet / die Christenliche
de Luther lerenit zu verschweige / sonder biß zu vergiessung seins
zu die chi bluts zu verfechten . Vnnd zum vierden / so ist offentlich
stenheit al vnd vnwidersprechlich / habe das ouch mit allein zu u
so zu vnd : renberg / sonder schier an allen ozten Teütscher landt
weisen . gehört / mit was vnuerschämpter vermessenheit / ouch

wie gantz vnschicklich vnd vnchastenlich etliche / vnnd
Joannes sonder Joannes Tatzel prediger ordens / den ablas vi
Tänzel ein andere irrsal vil zeit vnd jar geprediget /vnd auß einem
vnuersch , scrupel vndzweifel /zchen gemacht / domit ouch das ge
amter pie mein volck alsoverfiuthat / das mitwenig zu erbarme
diger .
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gewesen ist / denselben offentlichen vngeschicklicheiten
durch die häupter der Christenheit / zuschmach / schand
vnd färlicheit der selben / der gestaltzizesehen . Ob nun
docto : Luthern nit Billich gezimpt haß wider dise vncri
stenliche beschwerung /leren / zuschreyen / do gegen den
rechte grudder warheit / fo vil er bey jm selbs vn durch
mittel der gnaden gottes verstand hat / züeröffne / vnd
das einfältig volck von ircm irrsal zu weisen / woltich
gern yemand bestendigklich hören widersprechen . vnd
die weil sich dann die selben gnaden oder ablaßprediger
nit geschämpt haben / ir vermessenheit offentlich in alle
welt / ouch vffden cantzeln zu predige vnd daran zu ben
cken / Ob ein angel oder santPeter von hymel komme /
dem volck ein anders vnd iren predigen ein wyderwer :
tigs zusagen / das sie vil meer jnen den selben leren dan
einem angel oder Petro dises fals glauben gebe folten /
domit sie ouch bey dem Christe volck nit einen geringen
gifftige same cingefeet .Warub solte dannit billich Do
cto : Luthern zugelassen sein solchen schädlichen irrfal
vnd offentliche verfürung viler mêschen gleicher weiß
in publico vñ nit in den schuilen ( wie die rede / dere blint
heit nur ymer all tagmer anden tag kompt außzüreü : Offein of
tesso doch vffein offentliche gemeine kranckeit ouch bil feliche kra
lich ein vnnerborgne argney volgen sol . Eeit ein vn

Ich hab bey mir allweg dafür geacht / vnndhaltes uerborge
auß vylen treffenlichen vnwidersprechlichen Judicia pflaster .
vnd anzeigungen / noch für vnzweiffenlich / dz gott der
allmechtig wider dise vngeschickte verdamliche irrum : Doctorlu
gen durch Doctor Dartinum Luthern / einen Daniel ther ei an
im volck erweckt hab / vnß die auge vnser Blintheit / dar derer Da

" " nicl .
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inne wir fürwar auß verfürung vnserer Theologinu
etwan vilzeit gelegen seind / zu eröffnen vnd den nebel
vnd finsternuß solcher vnschicklicheiten von vnßzune :
men / vngeachtet das es bey vil traumpredigern ander
weiß wil verstanden werde . das müssen wir aber dem /
der ein vnzweifenlicher erkenner der rechten warheyt
ist / Beuclhen . Der wölle vnß ( Bittich herzlich die dunc :
Eelheit vnsers gemits Beneme / vñ erkätnuß seiner got
lichen warheit vnd willens / domit wir nit irre / gnedig :
Elichen mitteilen .

CVnd zum sechsten vnd letzsten / dz ich billich für hoch
wige / so hat sich doctor Martinus Luther ye vnd alle
weg des schrifftlich vnd mündtlich angebotten / dieweil
er sein ler vi opiniones bißher allein in das heilig cwa
gelin vnd also in den mund der warheit / der nitt irren
mag vnnd die waren göttlichen geschrifft ergründet /
vnd was er geredt vnd geschußen offentlich / vnd on al
les scheühen vnd entsegen dargelegt vñ angezeigt hat /
vnd demnach kein bessers dann seinleren deßhalbe an
zeigen erkennen vnd finden kan / derhalben im ouch ( er
wolt dann wider sein selbst eigen gewissen vnd erkant :
nüß reden kein anders zu lernen wol gezimme / so bitt
er einen yeden verstendigen / domit er sich ouch vff mer
dann ein treffenliche Vniuersitet / in Franckreych vi
Deutschen landen erbotten / in cins Bessess mit grundt
der warheit zu berichten / Oder das Bapftliche heylig
keit ein anders erken oder die kirch ein anders Beschlies
Vnd wo der eins beschehe / so wolt er nitt allein seyner
meinung gang absteen / sonder sich ouch als der / so ge
irret / erkennen . Das ist ye cin Christenlich gemüt / ouch
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tapffer voll erbietten / das Billich denen /so Docto : Lu
thern Bißher mer auß vermessenheit dan mit vernuffe
kunst vnd grund der warheit verfolgt / ouch für ein kä
Ber Berüchtiget / vnd all widerwertigkeit / soul in jnen
gewesen ist /zugefüget / vnd bey andern gefimdiert ha
ben / folch ir verfolgung vnd schmach benemen / vnd do
bin füren folt / Doctor Luthern das zu geben vñ mit zů
teilen / das sie in gleichem fal von andern gern gehabt
haben wolten . Ich hab bißher geschen / das sich etwan
vil vnserer Theologi wider Docto : Martin Luther
mit einem grossen pracht erhebt / vnd gleich den Bösen
hunden / vil gemurret / aber wenig gebissen . Daben all
anjmritter werden vnd den danck crsuchen wolle / wie
in aber famentlich vnd sonderlich der harnisch irer kin
dischen schimpflichen argumenten angestanden / was
eren vnd überwindung sie ouch bißher / ausserthalb teg
licher schmachschrifften / darein sie meer dan vffdie hey
ligen göttlichen schafftir fundament stellen / dauonge
tragen / haben wir scheinbarlich befunden / vnd sehe dz
noch all tag . MartinusLuther hat sich byßher keyner
andere schirmstreichs wider seiner veruolger / dann al
lein deren /die in vnser rechter fechtmeister Chastus in
demheyligen Ewangelio gelernt / gebraucht / vnd wie
ich nit anders gesehen / alle die so gegen jm das schwert
auffgehaben / mit grossen eren geschlagen . Glaub ouch
gänzlich das jr vil ein anders dañsie wider Martinu
Luther schreiben vnd rede / Bey jnen selbs wissen vnder
kennen / vnnd dises jr geplärr allein darumb fürnemen
auß neid / oder von irs eigen nutz wege / einen rum vnd
loß / wie sie in selbs ein freud schöpffe / domit zucriagen ..

y in



Schirmred derlere Luthers .
Diß seindt die gründt vnd anzeigung meiner bewe :

gung / die mich ouch nit vnzeitlich verursachen Docto :
Luthern vnd seinlere vnangefochten vnd vnuernicht
zuhalten . wil doch domit die weil es mir keins wegs ge
zimpt / yemand zu gut oder nachteil nichtet Beschlossen
ouch nichts das Christenlicher ordnung in cynige weg

entgegen sein folt angenommen haben / sond mich
in allem dem das einem rechten Christen me

schen zu halten /zu glauben / vnd zu leiste
auß göttlicher Billicheit vnd Chai

stenlicher gehorsame zusteet /
dem viteil vnnd erkant .

nuß gottes vnd der
heiligen Chris

Stenlichen
Kirchen

in all weg
vnderworffen haben .

Geendet im Meien : als man
zalt Tusent fünff hundert vnd

zwentigjar .
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